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Zelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 19. Juni. Mit Bezug auf die Behaupkung der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung,“ daß eine Verſtändigung über die den 
Polen zu machenden Conzeſſionen zwiſchen Rußland, Oeſterreich und 
Preußen erreicht ſei, ſagt die „General-⸗Correſpondenz“ aus Oeſterreich: 
Soweit die Sache Oeſterreich betrifft, find wir in der Lage, dieſe An- 
gabe, in welcher Abſicht immer fie abgefaßt fein möge, als rein aus 
der Luft gegriffen zu bezeichnen. 

Konſtantinopel, 19. Jum. Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Aali Paſcha hat der öſterreichiſchen Regierung für die 
gegen den k. k. Konſul Calzavura in Valona ergriffenen Maßregeln 
vollkommene Genugthuung zugeſagt. ö 

London, 19. Juni. Ihre Maj. die Königin von Preußen er⸗ 
reichte geſtern Nachmittag wohlbehalten Windſor. Die Prinzeſſinnen 
und eine Ehrenwache erwarteten Allerhöchſtdieſelbe am Bahnhofe, die 
Königin Victoria am Fuße der großen Treppe. Am Abend trafen 
der Prinz von Wales und ſeine Gemahlin ein. 

Smyrna, 12. Juni. Im hieſigen Hafen iſt ein türkiſcher Dampfer mit 
voller Ladung verbrannt. 

Konſtantinopel, 13. Juni. Aus Odeſſa vom 5. meldet man: Zwei 
Engländer wurden auf dem Gute Branicki in Bialotſcherkieff ſammt dem 
Grafen verhaftet und unter Mißhandlung nach Saratoff gebracht. 
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Preußen. 
Berlin, 19. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem evangeliſchen Pfarrer Gemmel zu Leunen⸗ 
burg im Kreiſe Raſtenburg den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Poſtmeiſter, Hauptmann a. D. Wilde zu Saarlouis 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Schleuſenmeiſter Friedrich 
Niephagen zu Zerpenſchleuſe am Finow⸗Canal im Kreiſe Niederbar: 
nim des allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Se. Majeſtät der König ſind heute Früh nach Carlsbad 
gereiſt. (St.⸗Anz.) 
Berlin, 19. Juni, Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, 
den nachbenannten Offizieren des 1. Rhein. Infanterie⸗Regiments Nr. 25 
die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs von Württemberg Mojeſtät 
ihnen verliehenen Orden zu eitheilen, und zwar: des Kommenthur⸗Kreuzes 
erſter Klaſſe des Friedrichs Ordens: dem Commandeur, Oberſten v. Ra ven; 
des Kommenthur⸗Kreuzes des Ordens der württembergiſchen Krone: dem 
aggregirten Oberſten v. Dewall, zweiten Bevollmächtigten bei der Bundes⸗ 
Militär⸗Commiſſion zu Frankfurt a. M.; des Ritter⸗Kreuzes des Ordens der 
württembergiſchen Krone: den Hauptleuten Baſſenge, Linde und Engel⸗ 
hart, ſowie des Ritter⸗Kreuzes des Friedrichs⸗Ordens: dem Geconde:Lieut: 
d. D. und Zahlmeiſter Flohr. (St.⸗Anz.) 
[Ueber die Reife Ihrer königl. Hoheiten des Kron⸗ 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin] find dem „St.⸗Anz.“ 
folgende directe Mittheilungen aus Stallupönen vom 18. d. M. zu: 
gegangen: Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin kgl. Hoheiten 
fuhren heute 73 Uhr mittelſt Extrazuges von Trakehnen nach Inſter⸗ 
burg, woſelbſt auf dem Bahnhofe Empfang und Vorſtellung der De: 
börden ꝛc. ſtattfand. J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin ſetzte demnächſt 
mit Gefolge, in Begleitung des Negierungd-Präfidenten v. Kries, die 
Reiſe nach Steinort fort, während Se. k. H. der Kronprinz ſich nach 
dem Exercierplatze begab und die 1. und 2. Compagnie des 6. Oſt⸗ 
preußischen Infanterie⸗Regiments Nr. 43, fo wie die Uebungs⸗Com: 
pagnie des 1. Bataillons 2. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 3 
inſpicirte. Se. k. Hoheit ſprach Hoͤchſtſeine Zufriedenheit ſowohl mit 
den Leiſtungen der Linien⸗Compagnien wie der Landwehr aus, beſuchte 
demnächſt einige der größeren Geſtütsbeſitzer, Herrn v. Saucken⸗ 
Julienfelde und Herrn v. Simpſon auf Georgenburg, nahm das 
Diner bei dem Präſidenten v. Rohr ein und fuhr mit dem um halb 
6 Uhr von Inſterburg abgehenden Schnellzuge nach Eydtkuhnen, wo⸗ 
ſelbſt Beſichtigung der 7. Compagnie des 6. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 43 ſtattfand. Nach Beendigung derſelben begab ſich 
Se. k. Hoheit, behufs Revifion der äußerſten preußiſchen Grenzpoſten, 
bis auf die Brücke des Grenzflüßchens Lippohne. Die Chefs der jen⸗ 
ſeits verfelben aufgeſtellten ruſſiſchen Grenzeommandos und Behörden 
näherten ſich behufs Begrüßung Sr. k. Hoheit bis unmittelbar an die 
preußiſche Grenze, worauf Se. k. Hoheit einige freundliche Worte an 
die ſelben richtete und demnächſt die Rückreiſe nach Stallupönen antrat, 
wo das Nachtquartier genommen werden ſoll. — Am 18. wird Se. 
k. Hoheit die in Stallupönen, Pillupoͤnen, Szittkehmen, Dubeningken 
und Goldapp dislocirten Detachements inſpieiren und zur Nacht nach 
Oletzko ſich begeben. — Am 19, findet Inſpieirung in Oletzko und 
Lock ſtatt und wird das Nachtquartier in Steinort genommen. 

Berlin, 19. Juni. [Se. Majeſtät der König] fuhren 
geſtern Nachmittag über Friedrichsfelde nach Carlshorſt, um daſelbſt 
dem Offizier ⸗Jagdrennen beizuwohnen. Allerhoͤchſidieſelben geruhten, 
den Siegern die Ehrenpreiſe alleranädigft ſelbſt zu überreichen. 

Nach der Rückkehr in das Palais nahmen Se. Majeſtät die Vor⸗ 
träge des Miniſters des Innern, Grafen zu Eulenburg, und des Wirkl. 
Geh. Ober⸗Finanz⸗Raths v. Obſtfelder entgegen und empfingen den 
Militär⸗Bevollmächtigten in St. Petersburg, Oberſten und Fluͤgel⸗Ad⸗ 
jutanten Frhrn. v. Loén. 

Heute Morgen um 7% Uhr beſichtigten Se. Majeftät, von Ihren 
königlichen Hoheiten den anweſenden Prinzen des koͤniglichen Hauſes 
gefolgt, die zur Uebung einberufene 3. Compagnie des 1. Bataillons 
(Berlin) des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments und die Mannſchaften der 
Landwehr⸗Artillerie, welche in der Nähe des Denkmals Friedrichs des 
Großen unter den Linden aufgeftellt waren. Allerhöͤchſtdieſelben begrüß⸗ 
ten alsdann die ſchon zur Zubelfeier des 2. Garde⸗Regiments z. F. 
hier eingetroffenen ehemaligen Offiziere dieſes Regiments, ſagten den 
verſammelten Generalen und Commandeuren Lebewohl und begaben 
ſich um 8% Uhr nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe, wo Ihre königl. 
Hoheiten die königlichen Prinzen, der General⸗Feldmarſchall Freiherr 
v. Wrangel und das koͤnigl. Staatsminiſterium ſich verſammelt hatten. 
Um 9 Uhr erfolgte die Abreiſe Sr. Majeſtät mittelſt Extrazuges. 
Allerhoͤchſidieſelben beabſichtigen, bis Schwarzenberg die Eiſenbahn zu 
benutzen, und von dort zu Wagen nach Carlsbad zu fahren, wo die 
Ankunft heute Abend um 9 Uhr erfolgen wird. 

Im Gefolge Sr. Majeſtät befanden ſich: der General⸗Lieutenant 
und General⸗Adjutant v. Alvensleben, die Flügel-⸗Adjutanten Oberſt⸗ 
Lieutenant Prinz zu Hohenlohe und Major Frhr. v. Steinäcker, der 
Geh. Hofrath Bord, der Leibarzt Dr. Lauer, der Geh. Hofrath Noel 
und die Geh. Rechnungs⸗Räthe Adams und Koch des Militär⸗Cabinets. 
Der Geh. Ca binets⸗Rath, Wirkl. Geh. Rath Illaire, und der Gene⸗ 
ral⸗Adjutant, General⸗Lieutenant Frhr. v. Manteuffel, werden ſich erſt 
morgen nach Carlsbad begeben. 
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Bierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


[Die preußiſchen Offiziere in Mexico.] Dem „Staats⸗ 
Anzeiger“ geht aus Fontainebleau folgende Mittheilung zu: Als nach 
dem Empfange der Siegesnachrichten aus Puebla der kaiſerl. öfter: 
reichiſche Botſchafter Fürſt Metternich bei dem Diner auf das Wohl 
der glorreichen franzoͤſiſchen Armee einen Toaſt ausbrachte, wendete der 
Kaiſer Napoleon ſich zum königl. preußiſchen Geſchäftsträger, Prinzen 
Reuß, und trank mit ihm auf das rühmliche und ehrenvolle Verhal⸗ 
ten der beiden preußiſchen Offiziere, die in den Reihen der franzoͤſiſchen 
Armee mit Auszeichnung gekämpft haben. 


[Dementi.] Durch verſchiedene deutſche Zeitungen geht die Nach⸗ 
richt, daß der Präſident Hanſemann bei ſeiner letzten Anweſenheit in 
Petersburg wegen Uebernahme des Baues der ruſſiſchen Südbahn nach 
Feodoſta unlerhandelt und in Beziehung darauf ein Abkommen getrof⸗ 
fen habe. Die „B. B.:3. ist autorifirt zu erklären, daß dieſe Nach⸗ 
richt jedweden Grundes entbehrt. 


[Verwarnung.] Die bereits erwähnte, dem Verleger der „Halli⸗ 
ſchen Zeitung“ (Courier) zugegangene Verwarnung lautet wortlich: 

In der Beilage zu Nr. 128 der in Ihrem Verlage erſcheinenden „Hallis 
ſchen Zeitung“ („Halliſcher Courier“) iſt ein mit der Ueberſchrift: „Das 
detroylrte Preßgeſetz“ verſehener Artikel enthalten, welcher nach Inhalt und 
bie das Beſtreben zu erkennen giebt, die Ehrfurcht und Treue gegen Se. 

ajeſtät den König zu untergraben, ſowie Haß gegen die k. Staatsregie⸗ 
rung zu erregen und dadurch die öffentliche Wohlfahrt zu gefährden. Denn 
es wird in dieſem Artikel die allerhöchſte Verordnung, betreffend das Ver⸗ 
bot von Zeitungen und Zeitſchriften, v. 1. Juni 1863 der gehäſſigſten Kritik un⸗ 
terworfen, und das oben bezeichnete Beſtreden findet namentlich in den Sätzen: 
„Mit demgeſtern veröffentlichten oetroyirten Preßgeſetze iſt der Weg der ordentli⸗ 
chen verfaſſungsmäßigen Geſetzgebung verlaſſen. Zwar ſtützt ſich die Octroyi⸗ 
rung ſelbſt noch auf einen Artikel unſerer Verfaſſung, aber ſchon die fluͤch⸗ 
tigſte Betrachtung lehrt, daß ſie damit nur einen ganz äußerlichen Halt ge⸗ 
wonnen hat“, fo wie in dem weiteren Satze: „Geſetze und Gerichte, ehe⸗ 
mals die feſteſte Stütze des preußiſchen Staates, ſie reichen für die gegen⸗ 
wärtige Regierung nicht mehr aus“, ſeinen unzweideutigſten Ausdruck. Die⸗ 
ſelbe Tendenz geht daraus hervor, daß die Redaction in der Beilage zu 
Nr. 129 der „Halliſchen Zeitung“ der bekannten, unter dem 3. d. M. gegen 
die allerhöchſte Verordnung vom 1. d. M. gerichteten Erklärung der Res 
dactionen von ſechs in Berlin erſcheinenden Zeitungen unter Hinweiſung 
auf die Ausführungen in dem vorher erwähnten Artikel „das octropirte 
Preßgeſetz“ ausdrücklich ſich angeſchloſſen. Im Hinblick hierauf und auf 
die ſonſt kundgegebene Geſammthaltung der in Ihrem Verlage erſcheinenden 
„Halliſchen Zeitung“ wird Ihnen auf Grund der §§ 1 und 3 der Verord: 
nung vom 1. d. M., betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, 
eine Verwarnung mit den in dieſer Verordnung bezeichneten Folgen hier⸗ 

mit ertheilt. Merſeburg, den 12. Juni 1863. 
Der Regierungs⸗Präſident Rothe. 

[Verwarnungen.] Man ſchreibt aus Drieſen, 18. Juni: 
Dem Verleger des Wochen blattes für die Städte Drieſen, Woldenberg 
und Filehne iſt unterm 17. Juni d. J. wegen eines die Ereigniſſe 
in Vredinken beſprechenden Leitartikels die erſte Verwarnung zuge⸗ 
gangen. — Die „Kleine Zeitung für Stadt und Land“ in Wieden⸗ 
brück, redigirt von Dr. O. Lüning in Rheda, hat am 17. Juni von 
dem Regierungäpräſidenten von Bardeleben in Minden dic erſte Ver⸗ 
warnung erhalten. 

Abſchläglicher Beſcheid.] Die „Berl. A. Z.“ ſchreibt: „Der 
Verleger unſerer Zeitung, Herr Gärtner, iſt nunmehr, wie die übrigen 
verwarnten hieſigen Zeitungen, von dem Miniſter des Innern durch ein 
Schreiben vom geſtrigen Tage auf die Beſchwerde gegen die Verwar⸗ 
nung und reſp. auf den Antrag um deren Rücknahme abſchläglich be⸗ 
ſchieden worden.“ 

[Beſchlagnahme.] In den hieſigen Buchhandlungen wurde 
geſtern Nachmittag eine in München erſchienene Broſchüre von Rothen⸗ 
böfer, beiitelt: „Fünf handelsvpolitiſche Briefe“, mit Beſchlag belegt. 

Inſterburg, 17. Juni. [J J. kk. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin.] Heute Vormittag gegen 9 Uhr lang. 
ten JJ. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 
mit einem Extrazuge von Trakehnen hier an und wurden auf dem 
Bahnhöfe von den Spitzen der Civilbehörden und den hier anweſenden 
Offizieren empfangen. Eine Anzahl junger Damen hatte ſich aufge⸗ 
ſtellt und überreichte der Frau Kronprinzeſſin Blumenſträuße. Nach 
kurzem Aufenthalt fuhr die letztere mit Extrapoſt nach Steinort, wäh⸗ 
rend der Kronprinz ſich zur Muſterung des zur Uebung verſammelten 
Landwehrbataillons begab. Vom Exercierplatz fuhr Se. kgl. Hoheit 
nach Julienfelde, dem Gute des Herrn v. Saucken, ſtattete nach 
feiner Rückkehr dem Chefpräſidenten des Appellationsgerichts, Herrn 
v. Rohr, einen kurzen Beſuch ab und fuhr dann zu dem Herrn 
v. Simpſon nach Georgenburg, von wo er direct nach dem Bahn⸗ 
hofe fuhr, um den 5½ Uhr nach Eydtkuhnen abgehenden Schnell: 
zug zu benutzen. Hervorgehoben zu werden verdient die reiche und 
geſchmackoolle Ausſchmückung, welche Herr v. Simpſon⸗Georgen⸗ 
burg feinem Schloſſe und deſſen Umgebung verliehen hatte. In der 
Stadt zeigten nur wenige Häufer äußeren Schmuck. (Pr. Litt. 3.) 


Poſen, 19. Juni. Se. k. H. der Kronprinz wird am 26. 
d. M. über Gneſen hier eintreffen. — Die Herren Generale v. Clau⸗ 
ſewitz und v. Alvensleben ſind geſtern nach Berlin zur Jubiläumsfeier 
des 2. Garde⸗Regiments abgereiſt. — Dem Vernehmen nach hat der 
in Dresden geſtorbene Kammerherr, Graf Garezynski, dem preußi⸗ 
ſchen Militär⸗Fiscus 700,000 Thaler vermacht, zur Errichtung eines 
Kadettenhauſes in Poſen. In dem Inſtitute ſollen hauptſächlich junge 
Polen erzogen werden, jedoch mit der Verpflichtung, in dem preußiſchen 
Heere ſpäter fortzudienen. (Pof. 3.) 

Poſen, 19. Juni. [Gefangene.] Die Zahl der im biefigen Kern: 
werk untergebrachten, unter der Anſchuldigung hochver ätheriſcher Unterneh, 
mungen ſtehenden Gefangenen vermehrt ſich noch jetzt beinahe täglich, und 
zwar gegenwärtig meistens durch Zuzügler aus Weſtpreußen, fo daß über 
die Dauer der Anweſenheit der nun ſeit fünf Wochen bier beſchäftigten Un: 
terſuchungs⸗Commiſſion ih noch gar nichts beſtimmen läßt. Die Idee einer 
Translocirung derſelben nach Sonnenburg oder Berlin ſcheint jetzt ganz 
aufgegeben worden zu ſein, da dieſelbe in der Ausführung doch auf zu große 
Hinderniſſe geſtoßen wäre. Uebrigens haben es die Gefangenen dier auf 
dem Kernwerke in jeder Beziehung weit beſſer, als dies in irgend einem an⸗ 
deren Gefängniſſe der Fall ſein würde; es wird ihnen jede Freiheit, welche 
die Unterſuchungshaft nur irgend geſtattet, gewährt, und der weite Raum 
der Esplanade ſteht ihnen zu Spaziergängen zur Benutzung, wo ſie in Folge 
der höheren Lage und der großen Ausdehnung eine weit 2 und gejüns 
dere Luft einathmen, als auf dem verhältnißmäßig doch immer nur 
beſchränkten Gefängnißhofe. Die Belöftigung wird durch den Res 
ſtaurateur des Kernwerks beſorgt, welchem in letzterer Zeit von der 
Commandantur ein beſtimmter Tarif für die einzelnen Speiſen 
feſtgeſetzt iſt, welchen er nicht überſchreiten darf, und auch ihre Zel⸗ 
len ſind jedenfalls beſſer und geſünder, als diejenigen Lokalitäten, in 
welchen die Unterſuchungscommiſſion zu arbeiten gezwungen iſt. Lediglich 
im Intereſſe der Letzteren war auch die Verlegung nach andern Orten pro⸗ 
jectikt worden, da zu den unangenehmen Arbeitslokalen noch der Umſtand 
hinzukommt, das die Mitglieder der Commiſſion den weiten und namentlich 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 20. Juni 1863. 


bei Sonnenhitze ſehr beſchwerlichen Weg nach dem Kernwerke hinauf und 
wieder hinunter meiſtens zweimal des Tages zu machen gezwungen ſind. 
Unter den zuletzt 1 Inhaftirten befindet ſich auch eine Anzahl 
Damen, fait ſämmtlich ſchon in reiferem Alter. Unter den männlichen 
Gefangenen befindet ſich auch ein früherer Einjährig⸗Freiwilliger, welcher 
erſt im Dezember v. J. aus dem Militärdienſte entlaſſen worden iſt. Von 
polniſcher Seite iſt die in den letzten Tagen wiederholt erfolgte Srellafiung 
einzelner Inhaftirten als eine Bürgſchaft aufgefaßt worden, daß man die 
anze Unkerſuchung werde fallen laſſen, und in größter Bälde auch mit der 
Feen der Uebrigen vorgehen werde; indeſſen iſt die Zahl der Freige⸗ 
aſſenen noch ſo gering, daß eine derartig ſanguiniſche def dadurch 
auch nicht im Geringſten gerechtfertigt iſt. (Oſtd. Z.) 

Grabow, 18. Juni. [Beſchlagnahme.] Geſtern iſt von 
der 12. Compagnie 58. Infanterie⸗Regiments an der Grenze ein be⸗ 
deutender Beſchlag gemacht worden. Es kam in der Nähe von Za⸗ 
moscie ein Plauwagen, welcher nur noch einige Schritte von der 
Grenze entfernt war. Der preußiſche Wachtpoſten hält ihn an. Man 
revidirt den Wagen und findet: Offlizer⸗Sattelzeug, Signalpfeifen, 
Hemden, Revolver, Flinten, ein Fernrohr und 9000 Thlr. in Gold 
und in Papier. Der Mann, welcher ſich als Eigenthümer gerirte, 
wurde mit militäriſcher Begleitung nach Oſtrowo geſchickt, iſt aber 
unterwegs entflohen. (Poſ. 3.) 

Duisburg, 17. Juni. [Gegen die „Kreuzzeitun g.“ Die 
hier erſcheinende „Rh.⸗ und R.⸗Ztg.“ erzählt: „In der geſtern Abend 
ſtattgehabten, außerordentlich ſtark beſuchten General⸗Verſammlung der 
hieſigen Geſellſchaft „Societät“, wurde beſchloſſen, für die Dauer der 
Zeit, als die Preß verordnung vom 1. Juni d. J. in Kraft bleibt, die 
„Kreuzzeitung“ aus dem Leſezimmer der Geſellſchaft zu entfernen und 
an deren Stelle vom nächſten 1. Juli an ein freiſinniges außerpreußi⸗ 
ſches Blatt zu halten.“ 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 18. Juni. [Der Beſchluß in der holſtein'⸗ 
ſchen Frage.] Die vereinigten Ausſchüſſe haben in der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung über die holſteiniſche Angelegenheit einen ſehr ausführli⸗ 
chen Vortrag erſtattet. Ihre Schlußanträge gehen dabin: 1) die k. 
däniſche Regierung aufzufordern, die Verordnung vom 30. März außer 
Wirkſamkeit zu ſetzen und der Bundesverſammlung binnen 6 Wochen 
Anzeige zu erſtatten, daß die däniſche Regierung zur Einführung einer 
entſprechenden Verfaſſung für Holſtein die erforderliche Einleitung ge⸗ 
troffen habe. 2) Von dieſem Beſchluß der k. däniſchen Regierung 
durch den Bundesgeſandten Kenntniß zu geben, und zugleich Oeſter⸗ 
reich und Preußen zu erſuchen, dieſen Beſchluß in Kopenhagen wegen 
feiner Beziehungen zu Schleswig mitzutheilen. 3) Inzwiſchen die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe mit dem Vorſchlag der Maßregeln zu beauftragen, 
welche im Falle der Weigerung der däniſchen Regierung zu ergreifen 
wären. Die Abſtimmung über dieſe Anträge erfolgt in drei Wochen. 
Der däniſche Geſandte behielt ſeiner Regierung eine Erklärung vor. — 
Die weiteren Verhandlungen waren ohne Intereſſe. 

Aus Schleswig ⸗Holſtein, 18. Juni. [General von 
Schöller T.] Geſtern verſtarb plötzlich zu Kiel der commandirende 
General des 3. General-Commando⸗Diſtricts (Holſtein und Lauenburg) 
General⸗Lieutenant v. Schöller. Der Verſtorbene, deſſen wahrhaft 
loyalem und humanem Charakter allgemeine Anerkennung zu Theil 
wird, hatte im letzten Kriege und namentlich bei Idſtedt als Brigade 
Commandeur mitgekämpft, ſpäter als General⸗Adiutant des Königs 
fungirt, und war in ſeiner letzten Stellung dem 1858 verſtorbenen 
General⸗Lieutenant v. Krogh gefolgt, welcher letztere bekanntlich im 
Feldzuge 1850 die active däniſche Armee commandirte. Auf den Nach⸗ 
folger des Herrn v. Scholler darf man unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden geſpannt ſein. 


Oeſterrei ch. 

Olmütz, 11. Juni. Heute ift Langiewiez von, feinem Inter: 
nirungsorte entwichen, weshalb er von der öͤſterreichiſchen Regierung 
ſtreckbrieflich verfolgt wird. (Die „Poſ. 3. theilt dies ohne Angabe 
jeder Quelle mit. Da alle öͤſterreichiſchen Blätter hierüber ſchweigen, 
ſcheint uns die Nachricht eine vollſtändig unbegründete zu fein, D. Red.) 

Lemberg, 18. Juni. Czachowski ſteht mit ſeinem Corps im 
Sandomir'ſchen und wartet dort Verſtärkungen ab. In Volhynien 
iſt der Aufſtand im Zunehmen, und werden viele kleine Inſurgenten⸗ 
corps organiſirt, welche die ruſſiſchen Truppen fortwährend beunrubigen 
und größere Kämpfe vermeiden. Das Landvolk verhält ſich faſt über⸗ 
all gänzlich paſſiv. 

Krakau, 17. Juni. [Erlaß der Statthalterei-Commiſ⸗ 
ſion.] Das Präſidium der Statthalterei-Commiſſion in Krakau hat 
folgenden vom 14. d. M. datirten Erlaß an die Kreisvorſteher in 
Krakau, Tarnow, Rzeszow und an ſämmtliche Grenz⸗Bezirksvorſteher 

erichtet: 

5 „Nach einer mir aus ſehr guter Quelle zugehenden Mittheilung ſind alle 
in Krakau und Galizien verweilenden Inſurgenten und neu angeworbene 
Zuzügler angewieſen, im Laufe dieſer Woche in verſchiedenen N 
auf den Kriegsſchauplatz nach Polen abzurüden. 

Hiervon werden die Herren Vorſteher behufs der Einleitung der ver⸗ 
ſchärſteſten Grenzüberwachung in Kenntniß geſetzt.“ 

Belgien. 

Brüſſel, 17. Juni. [Die Königin Auguſta.] Der König 
hat die preußiſche Monarchin geſtern im Stadtſchloſſe begrüßt und 
Abends dem ihr zu Ehren veranſtalteten Gala⸗Diner (feit langer Zeit 
zum erſtenmale) ſelbſt präſidirt. Nachdem die Königin heute eine 
Spazierfahrt durch die Stadt gemacht, hat dieſelbe ſich beim König 
Leopold verabſchiedet und darauf die Begleitung der königlichen Familie 
und der Geſandten Preußens und Englands bis zum Bahnhofe an: 


genommen. a 
Niederlande. 

Haag, 17. Juni. [Die Berichte der zweiten Kammer 
über den Handels vertrag,] fo wie über die auf die Ablöfung 
der Scheldezoͤlle und die Bewäſſerung an der Maas bezüglichen Con: 
ventionen find veröffentlicht und von der großen Mehrheit der Kammer 
ſehr günſtig aufgenommen worden. - 


Ruſland. 

Aus Rußland, 12. Juni. [Organiſation der Volks⸗ 
wehr.] Die Rede des Stadthauptes von Moskau, welche ſo allge⸗ 
meinen Beifall gefunden, iſt gedruckt worden und hat ſich bis in die 
entfernteſten Winkel des Reichs verbreitet. Wie bekannt liegt der Kern 
der Rede darin, daß dem Kaifer und dem Reiche mit Adreſſen und 
Geldgaben allein nicht gedient iſt, ſondern daß die Bürger 
in den Städten ſich zur Sicherung dieſer vereinen ſollen, damit 
die regulären Truppen, welche beſonders in den größeren Städten 


zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung ſonſt zurück⸗ 
bleiben müßten, dadurch für dieſen Zweck entbehrlich ſind und zur 
Verwendung gegen den Feind benutzt werden können. In Moskau iſt 
ſogleich der Adel, die Kaufleute, ein Theil der Beamten und die beſſere 
Bürgerſchaft zuſammengetreten, um ein Corps zu bilden, dem die Si⸗ 
cherung der Stadt und die innere Ordnung und Ruhe obliege und das 
den Dienſt in dieſer Hinſicht ganz ſo verſehen wird, wie ihn ſonſt die 
Truppen verſehen. Die Bemittelteren, welche nicht ſelbſt den ihnen ob⸗ 
liegenden Dienſt perſönlich verſehen können oder wollen, haben Geld an: 
geboten zur Bildung eines Fonds, aus dem Erſatzleute geſtellt und är⸗ 
mere Milizen mit Waffen und Subſiſtenzmitteln während des Dienſtes 
verſehen werden ſollen. In Petersburg geht man darin noch weiter, 
und es bildet ſich dort außer den Stadtmilizen auch eine großartige 
Schützengilde, welche uniformirt, mit einerlei Waffen verſehen ſe in und 
Schießübungen halten ſoll, damit fie im Nothfalle auch gegen einen aus⸗ 
wärtigen Feind verwendet werden könne. Es ſind eine bedeutende An⸗ 
zahl Stutzen aus Belgien verſchrieben und damit der Eintritt in dieſes 
Schützencorps auch weniger bemittelten, wenn ſonſt unbeſcholtenen Bür⸗ 
gern ermöglicht werde, werden ſolche nach Umſtänden aus der Gildenkaſſe 
uniformirt und bewaffnet. Das Beiſpiel der beiden Hauptſtädte ahmen 
nicht nur die größeren Städte des Reiches nach, ſondern auch in klei⸗ 
neren Städten beginnt man ſich zu regen, und Rußland ſteht heute 
auf dem Punkte, daß es ſeine ganze reguläre Streitmacht aus den 
Garniſonen ziehen und einem Feinde entgegenſtellen kann, ohne daß es 
um die Ruhe und Ordnung im Innern beſorgt zu ſein braucht. 
Während nun der Adel und die Städte auf dieſe Weiſe und durch An⸗ 
gebote von Geld dem Kaiſer ihre Treue und Opferwilligkeit an den 
Tag legen und für die innere Sicherheit des Landes zu ſorgen ſich 
verpflichten, gehen Geldſendungen und Adreſſen von der Bauerſchaft 
aller Gouvernements ein, da ſich überallhin das Gerücht verbreitet hat, 
daß England und Frankreich an Rußland wegen Polen den Krieg er⸗ 
klärt haben und der Feind ſchon auf dem Wege nach den Grenzen des 
Reiches ſei. „ Poſ. 3) 
Unruhen in Polen. 

Warſchau, 17. Juni. [Die Unterſuchung wegen des 
Kaſſendiebſtahls!] iſt fortwährend im Gange. Nach genauer Mit: 
theilung muß ich jetzt meine Angabe über die geſtohlenen Geldſorten 
dahin berichtigen, daß wirklich der größte Theil in polniſchen Pfand⸗ 
briefen beſteht, die von einer Anleihe der Regierung auf Domänen und 
conſiseirte Güter herrühren. Der fetzigen Verſion nach fehlen unge: 
fähr 18 Millionen Pfandbriefe, 40,000 Stück halbe Imperialen in 
Gold (8 Beutel à 5000 Stück) und der Reſt bis 26 Millionen in 
Bankzetteln. Ungeachtet das fehlende Kaſſenperſonal ſo vorſichtig war, 
die Bücher und mit ihnen die Liſten der Nummern der Pfandbriefe 
theils mitzunehmen, theils zu vernichten, hat doch die Regierung das 
Nummernverzeichniß von der Landſchaftsdirection empfangen und daf: 
felbe veröffentlichen können. Es ſcheint übrigens die Abſicht geweſen 
zu ſein, den ganzen Staatsfonds aus der Kaſſe zu nehmen, und nicht 
einen Rubel zurückzulaſſen, daß aber die zu ſchnelle Entdeckung, die 
durch eine von der ruſſiſchen Intendantur repräſentirte Anweiſung von 
120,000 Rubel in Gold herbeigeführt wurde, dieſen Plan vereitelte, 
ſo daß noch 2 Millionen in der Kaſſe blieben. (N. Z.) 

D Kaliſch, 19. Juni. [Aushebungs⸗Commiſſion. — 
Aus marſch.] Unſere Stadt iſt ſeit wenigen Tagen faſt ganz von 
jungen Leuten entblößt, welche ſich in Folge einer Aufforderung von 
zen der 2 Nationalregierung auf den Kampfplatz begeben 
aben. u dieſem Zwecke ſetzte dieſelbe eine Aushebungs⸗Commiſſio 
— a welche —— ee die — — S In 
die Reihen der Inſurgenten anhält. Im Verlauf von 8 Tagen haben 
mindeſtens von hier und Umgegend 400 —500 kräftige junge Leute, 
größtentheils den beſſeren Ständen angehörig, ohne Unterſchied der 
Confeſſion, der Aufforderung Folge geleiſtet. — Wenn Blätter zu be⸗ 
haupten ſcheinen, daß die Inſurrection ihrem Ende naht, ſo iſt dieſe 
Mittheilung eine durchaus falſche und grundloſe; im Gegentheil, täg⸗ 
lich gewinnt dieſelbe immer mehr Boden, und fehlt es ihr nicht an 
Mitteln, welche mit Geſchick angewendet werden, um den Partiſanen⸗ 
krieg fo lange, wie nur irgend moglich, hinziehen zu konnen. 
— Heute Morgen 8 Uhr rückte die hier in Garniſon liegende ganze 
Cavallerie und mehrere Abtheilungen Koſaken in vollſtändiger Rüſtung 
aus; dieſelben nahmen ihren Weg nach der Gegend von Krein, wo 
ſich mehrere Inſurgenten⸗Corps von einigen tauſend Mann concentrirt 
haben. 

Landsberg OS., 19. Juni. [Zu dem Gefechte bei 
Lutatow] kann ich Ihnen noch Näheres mittheilen. Die 140 Polen 
follten noch uniformirt und vollſtänig bewaffnet werden, um dann mit 
einem andern Corps vereinigt, Wielun anzugreifen, als ſie gezwun⸗ 
gen waren, das Gefecht mit dem wieluner Militär anzunehmen. 
Nachdem ſie die Uebermacht mehrmals geworfen hatten, aber ihren 
Untergang unvermeidlich ſahen, legten fie die Waffen nieder und 
baten um Pardon. Die Ruſſen ſtellten das Feuer ein und 
fragten bei dem Oberſten Pomarancow an, was zu 
thun fei. Da fagte diefer „Rozkafatac kak Kapusta“ (zerhackt fie 
wie Kraut), und nun ging nach Wiederaufnahme der Waffen das 
Gemetzel an. Die Polen verloren 50 Todte und über 60 Verwun⸗ 
dete, Letztere meiſt durch Säbelhiebe und Bayonnetſtiche ſchrecklich zu⸗ 
gerichtet und nur Wenigen gelang es, ſich durchzuſchlagen. Heute 
ging die Nachricht ein, daß die kaliſcher Ruſſen auf ihrem Rückmarſch 
nach Kaliſch von Taczanowski mit Uebermacht angegriffen und 
total geſchlagen wurden, wobei beſonders eine Abtheilung Huſaren 
furchtbar gelitten haben ſoll. Eben fo erzählt man, daß 295 Ge: 
fangene, als fie von Sicradz nach Lenezyce gebracht wurden, unter⸗ 
weges von den Polen befreit worden ſind. — Die 140 Mann von 
Lutatow wurden durch zwei Bauern aus Pichlice verrathen. 

*Ix Von der polniſchen Grenze, 19. Juni. [Straßen⸗ 
kampf. — Ein Bahnzug beſchoſſen. — Verhaftung] Wäh⸗ 
rend geſtern Abend bald nach 10 Uhr eine kleine Abtheilung Inſur⸗ 
genten in Lodz trotz des dort befindlichen ruſſiſchen Militärs eindrang 
und ein Straßenkampf entſtand, wobei mehrere Soldaten und ein 


unſchuldiger jüdifher Einwohner getödtet wurden, hatte der heutige 


Bahnzug zwiſchen Radomsk und Klomnice das Schickſal, daß auf 
das Militär⸗Convoi gefeuert wurde. Die Kugeln fuhren aber glüd: 
licherweiſe über die Köpfe der Paſſagiere 4. Klaſſe hinweg. Verwun⸗ 
det wurde Niemand, und gelang es den nachfolgenden Ruſſen nicht, 
die Inſurgenten einzuholen, welche ſich übrigens wieder beim Vor⸗ 
rücken des Zuges im Freien zeigten. — In Czenſtochau wurden 
3 Schneider, Familienvater, weil fie Uniformen für die Polen in Ar⸗ 
beit nahmen, verhaftet. 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 28. Mai. [Die Suez⸗Canalfrage. — 
Wie man wirthſchaftet. — Des Sultans Photographie.] 
Die in Bezug auf die Suez⸗Canalfrage von der Türkei an Frankreich 
und England gerichtete Note, von deren Exiſtenz man hier bereits vor 
ſechs Wochen unterrichtet war, an welche indeß das Publikum nie 
hatte glauben wollen, enthüllt nunmehr ziemlich deutlich die Abſichten 
des engliſchen Cabinets. Das Hauptgewicht ruht auf den Garantien 
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für die Neutralität des Canals. Darüber ſpricht ſich die Note nun 
zwar nur in ſehr vagen Ausdrücken aus, und der Divan erholt ſich ſchein⸗ 
bar mit einiger Verlegenheit Raths bei ſeinen guten weſtmächtlichen 
Freunden in Betreff eines ſo kritiſchen Punktes; dennoch weiß er ganz 
genau, welche Vorſchläge England zu dem Zwecke machen wird, und 
iſt darin ganz und gar mit ihm einverſtanden. Schon aus der Note 
geht ziemlich deutlich hervor, daß die Türkei das öſtliche Ufer des 
Canals als die bis jetzt noch immer beſtrittene Grenze ihrer ſyriſchen, 
direct ihrer Gewalt unterworfenen Beſitzungen betrachtet; ſpäter 
wird ſie dieſelbe als ihr unzweifelhaftes Recht beanſpruchen 
und dabei von England ſcharf unterſtützt werden. Dies ein: 
mal anerkannt, knüpft ſich unmittelbar die Hauptgarantie an das Ter⸗ 
ritorial⸗-Verhältniß, indem nunmehr die Pforte auf ihrem Grund und 
Boden die Anlage großartiger, vielleicht erſt klein anzufangender Be⸗ 
feſtigungen behufs der Sicherung und Behauptung der Neutralität des 
Canals in Vorſchlag bringen dürfte. Das Beſetzungsrecht in den 
Feris wird ſie ebenfalls verlangen; follte aber der Widerſpruch Frank⸗ 
reichs und des Vicekönigs ſchwer zu überwinden fein, fo will fie ſich 
mit der ſyriſchen Seite begnügen und dagegen den Egyptern die andere 
überlaſſen. Von der Coloniſation ſoll die Geſellſchaft unbedingt ab: 
Reben, wodurch denn ſelbſtverſtändlich das Scheitern des ganzen Unter: 
nehmens ſo gut wie geſichert wäre. Dieſe Angaben ſind nicht etwa 
müßige Vermuthungen, ſondern beruben auf thatſächlichen Verhand⸗ 
lungen, welche ſchon vor Abgang der Note zwiſchen England und der 
Türkei geheim gepflogen worden waren. Die Engländer ſind diesmal 
ziemlich feſt entſchloſſen, den Canal zu Grunde zu richten, und fie 
haben in der Türkei zu dem Ende ein williges Werkzeug gefun: 
den; andererſeits aber iſt Frankreich zu ſehr bei dem Unternehmen 
intereſſirt und mit ihm auch der jetzige Vicekönig zu ſehr peeu⸗ 


niär darin verwickelt, als daß anzunehmen wäre, es könnte leich⸗“ 


ten Kaufs den Fuß, den es auf der Landenge gefaßt, zurück⸗ 
ziehen. Noch iſt der diplomatiſchen Actien ein weites Feld ge⸗ 
Öffnet; allein unzweifelhaft bleibt es, daß in dieſer Frage der Keim zu 


einem großen Conflicte enthalten iſt. — Die Türkei zeigt neuerdings] 


in manchen Angelegenheiten das Beſtreben, Rußland gefällig zu ſein. 
Ein hieſiger deutſcher Buchhändler, Herr R., vermittelt unter Anderm 
von hier aus die Einſchmuggelung des londoner „Kolokol“ über 
Odeſſa nach Rußland mittels der Angeſtellten der ruſſiſchen Dampf: 
boote. Bis jetzt ließ die türkiſche Douane die Ballen ungehin⸗ 
dert paſſiren, kürzlich aber hat fie eine neue Sendung mit Beſchlag 
belegt. — Mit dem Gelde fängt die alte Wirthſchaft wieder 
an. Nicht nur die hieſigen Soldaten (an 20,000 Mann) werden 
reichlich beſchenkt, auch die muhamedaniſchen Handwerksinnungen wer⸗ 
den an ſeinem Köſchk bei den ſüßen Wäſſern mit freier Tafel, Muſik 
und Feuerwerk ergötzt und mit großen Geldſpenden bedacht; das Geld 
aus der letzten engliſchen Anleihe wird auf dieſe Weiſe bald unterge- 
bracht ſein. Der Gardeſoldat lebt ſo jetzt wirklich hier herrlich und 
in Freuden. In den Provinzen freilich ſieht es anders aus. Die an 
Kleidung und Nahrung Mangel leidenden Soldaten haben eine rück⸗ 
ſtändige Löhnung von zwei bis drei Jahren zu fordern, und ohne den 
paſſiven Gehorſam der Orientalen müßte die Armee ſich längſt in zahl: 
reiche Banden aufgelöſt haben. — Der Sultan wird, einer Monſtre⸗ 
petition feiner Getreuen nachgebend, ſich phorographiren laſſen, was 
bis jetzt noch nicht der Fall geweſen, da man Bilder als dem Koran 
zuwider erachtete. — Das Garde-Armeecorps ſoll ein Lager bei Pera 
beziehen und unter dem Kommando Derwiſch Paſchas ſich im Mand: 


vriren üben. Eine andere militäriſche Bedeutung hat dieſe Truppen⸗ 
concentration nicht. (N. Pr. Z.) 


Beuthen, 19. Juni. [Dejerteur.] So eben erfahre ich, daß am 
vorigen Mittwoch ein Soldat der 6. Compagnie 11. Regiments, welcher auf 
einer Anhöhe bei dem Dorfe Deutſch⸗Piekar auf Poſten ſtand, unter Zurück⸗ 
laſſung ſeines Torniſters und Kochgeſchirrs, über die kaum 1000 Schritt 
entfernte polniſche Grenze gegangen iſt. Da derſelbe die Mittagsſtunde zur 
Ausführung ſeines Vorhabens wählte, ſo wurde ſein Verſchwinden ſofort 
bemerkt, und nachſetzende Soldaten ſahen ihn noch mit hoch gehobenem Ge⸗ 
wehr den Grenzfluß Brinitza durchſchwimmen. Später gingen Civiliſten zu 
ſeiner Verfolgung über die Grenze, und fanden zwar den Flüchtling nicht, 
wohl aber die Trümmer des Helms, an dem dieſer ſein Müthchen gekühlt 
hatte. Der Mann ſtammt übrigens aus deutſcher Gegend, und ſpricht nicht 
einmal polniſch, ſo daß alſo wohl polniſche Sympathien weniger, als viel⸗ 
mehr der Schmerz über eine eben überſtandene 4wöchentliche Arreſtſtrafe, 
das Motiv der Deſertion ſein mag. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗] Wind⸗ | 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ 77 Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tür der Luft nach Reaumur. ometer.] ratur. Stärke. 
Breslau, 19. Juni 10 U. Ab.] 329,86 14,2 O. 1. N 
20. Juni 6 U. Morg.] 329,53 [11,8 O. 0. | Bedeckt. Regen. 


Breslau, 20. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. — 3. U.⸗P. — F. 9 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 19. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten wenig 
Vertrauen und das Geſchäft war ſchleppend. Die Rente eröffnete zu 68, 50, 
ſtieg auf 68, 60 und ſchloß träge zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 55. Ital. 
Sproz. Rente 73, —. Ital. neueſte Anleihe 74, 05. Zproz. Spanier —. 
Iproz. Spanier 48%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 466, 25. Credit⸗ 
mobilier⸗Aktien 1208, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 557, 50. 

London, 19. Juni, Nachmitt 3 Uhr. Conſols 92%. Iproz. Spanier 
48%. Mexikaner 37%. Sproz. Ruſſen 94. Neue Ruſſen 92%. Sardi⸗ 
nier 86. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sch., Wien 11 Fl. 35 Kr. 

Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Notenumlauf 20,134,050, 
der Metallvorrath 14,850,156 Pfd. St. 1 

Wien, 19, Juni, Mitt, 12 Uhr 30 Min, Geſchäftslos aber feſt. öproz 
Metall. 76, 20. proz. Metall. 68, 75. 1854er Looſe 96, 15. Bank: 
Aktien 795, —. Nordbahn 166, —. Nat.⸗Anleihe 81, 30. Creditattien 
191, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 202, 50 London 111, —. Hamburg 
83, 30. Paris 44, 05. Gold —, —. Silber „. Böhmiſche Weſt 
bahn 162, —. Lombardiſche Eiſenbahn 253, —. Neue Looſe 135 70. 
1860er Looſe 98, 30 

Frankfurt a. M., 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterr - 
Effekten bei geringen Umſätzen theilweiſe etwas matter. Böhm. Weſtbahn 72%. 
Finnl. Anleihe 90%. — Schlutz⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 141, 
Wiener Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 239%. Darmſt. Zettelbank 
254%. Sproz. Metallig. 694 4 proz. Metall. 61 1854er Loofe 854. 
Delierr. National⸗Anleihe 71%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien — 
Oeſterr. Bant⸗Antheile 843. Oeſterr. Credit⸗Aktien 202%. Neueſte öfter, 
Anleihe 89 . Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 129. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 32% 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 125%. 

Hamburg, 19 Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe flau bei 
mäßigem Geſchäft. Geld ſehr knapp. Finnländ. Anleihe 8%. Schluß⸗ 
Courſe: National⸗Anleihe 72. Oeſterr. Credit⸗Aktien 85%. 
104. Norddeutſche Bank 105. Rheiniſche 100. Nordbahn 63%; Dis⸗ 
conto 4% Br. Wien 85, 50. Petersburg 32. 

amburg, 19. Juni [Getreidemarkt.] Weizen loco matt, 1 bis 
2 Thlr. billiger, loco Lieferung N ab auswärts meiſt feſt gehalten, 
doch zu dieſen Preiſen ganz geſchäftslos. Roggen loco feſt, ruhig; ab Oſtſee 
billiger, ruhig; ab Danzig pr. Sept,-Dit. zu 78 Thlr., einzeln etwas billiger 
zu haben; ab Königsberg 78 — 79 gehalten. Oel loco 32—31%, pr. Okt. 
29% —29½. Kaffee 3000 Sad Rio verkauft. 
Liverpool, 19. Juni. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — 
reife gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 47,660 Ballen. Middling 
rleans 22, Aipland 20%, 
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London, 19. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). In engliſchem 
Weizen zu en Preiſen thätiges Geſchäft, fremder beſchränkt, jedoch 
feſt gehalten. — Bedeckter Himmel. = 

Amſterdam, 19. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
unverändert, ſehr ſtill. Roggen pro October 2 Fl. niedriger, ſonſt unver⸗ 
ändert, ſehr ſtill. Raps September⸗Oktober 75%, Rübdl Herbſt 43%. 


Berlin, 19. Juni. Die Börſe war im Allgemeinen feſt, doch ebenſo 
im großen Ganzen geſchäftsſtill. Oeſterreichiſche Speculations⸗Effecten 
wieſen eine matte Haltung auf, die im Laufe der Börſenzeit eher zu⸗ als 
abnahm, wozu beitragen mochte, daß die Courſe aus Wien ſowohl vom Vor⸗ 
mittage als Mittags etwas niedriger lauteten. Die durch den Wollmarkt 
liquide werdenden Gelder hatten für preußiſche Eiſenbahnen und Fonds 
einige Ordres, die ſich indeß immer nur auf kleine Summen erſtreckten, an 
die Börſe gebracht, denen es zuzuſchreiben, daß namentlich Fonds ein wen 
reger und höher zum Umſatz gelangten. Die 44% Anleihen blieben inde 
zum Schluß eher übrig. Von den Speculationspapieren unter Credit⸗Actien 
zeigte ſich auch heute in Genfern und Moldauern lebhafteres Geſchäft, wäh⸗ 
rend die letzteren aufwärts verkehrten, büßten die erſteren ihre urſprüngliche 
Preiserhöhung wieder ein. (B.⸗ u. H. -Z.) 


Berliner Börse vom 19. Juni 1863. 
Fonds- und Geld-Oourse. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Ef. 


Freiw. en dr 2 5 0 
Staats-Anl. von 106 ba. Aachen-Düsseld.] 3½ 314134192 8. 
dito 1860, 5214 8 ½ bz. Aachen-Mastrich| 0 5 34% bz 
dito 188404 [101% bz. Amsterd.-Rottd. | 57 6 101 bz. 
dito 18854721019 ba. Berg.-Märkische | 6% 61414 |107% be 
dito 1856144, [101% ba. Berlin-Anhalt. . 8½ sl 148% B 
dito 1857 40 101%, ba. Berlin-Hamburg | 6 | 6%j4 121 bz 
dito 185914'41101%,. bz. Berl.-Potsd.-Mg. |11 [14 |4 183 ba. 
dito 185313 dane d.. Berlin-Stettin...| 7 7, 138 bz 
Staats-Schuldscheine. 35 891% bz öhm. Wes tb. — 6 3 bzuB 
Präm.-Anl. v. 1868. 3 ½ 128% bz Breslau-Freib. 6%| 8: 4 [134% bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4403 bz. Cöln-Minden... 112%, 112% ½ 178 8. 
8 Kur- u. Neumärk. 3% l ba. Cosel-Oderberg .| 0 4 644 ba. 
Pommersche. . %% bz. dito St.-Prior.| — | — 46008 B. 
E Posensche ++» 4 103%, bz. dito dito |— | — Is! 99 B. 
z MO seen 43% 97 0 Ludwigsh.-Bexb. 4 140% @ 
/ dito neue 4 97 ½% bz. Magd.-Halberst. 124125414 |- — — 
& \Schlesische .....- 3½ 94 ½ bz. Magdb-Leipzig. 17 1744. — — 
3/ Kur- u. Neumärk. 4 99½ bz Medb.-Wittenbe. 1% 1,84 167%, bz 
Pommersche. 4 997 b Mainz-Ludwigsh| 7_ | 7414 128 ½ bz 
5 Posensche + 4 | 6 Mecklenburger. 2%| 2414 170% n 
2 (Preussische. . . 4 9840. bz. Neisse-Brieger. | 3½% 4% 08 bz. 
2 )Westph. u. Rhein.“! |99 bz Niedrschl.-Märk.| 4 4% 7 ba. 
3 (Sächsische... ..- 4 9 9% B Niedrschl. Zweb.| 1 ½ 2% 4 6714 B. 
Schlesische 4 100 bz Nord., Fr.-Wilh.| 3 — 1 18 A 
Louisd'or 109% @. Oest.Bankn. 90% bz. Oberschles. A...| 74104313 
Goldkronen 96% B.] Poln.Bankn. — — — dito B. 71104813 Br bz 
— dito C. 103/189 B. 
Ausländische Fon Oestr. Fr. St.- B. 6% — |5 1 ba. 
Oesterr. Metalliques.]5 65 ba. Oest. südl, St.-B.| 84 — |5 183 a 152%, ba. 
dito Nat.-Anl....d 73% bz Oppeln-Tarn. . 2½ 4 165% bs. 
dito Tott.-A. v.60. |89% 4 % bz. einische. 5 6 4 [161% da. 
dito Ser Pr.-Anl. 4 87 B. dito Stamm-Pr.| 5 6 4 bz. 
dito Eisenb.-L. 925 bz. Rhein-Nahebahn| 0 | — 4 31 bz 
Russ. Engl. Anl. 1862/5 92% a 92 bz. Rhr.Cr£.K.Gldb..| 314] 4413141984, B. 
dito 414% Anl... (4 — — Stargard-Posen 46 3½ 107% bz. 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 80 G. Thüringer 6% 7% 127 B. 


Poln. Pfäbr. ......+: 4 |-—— 
dito III. Em. 4 624, bz. 
1 90 bz 


Bank- und Industrie-Paplere. 
Preuss. Bank-A. sh 


24 
Kurhess. 40 Thlr.. 175 B. Berl. Kassen-Ver.] 5 
B. 


Baden. 35 EI Loose.|— |31 Daupger | "Baukl 6 
Königsberger „51 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. || Posener „ 511 
Berg.- Märkische 4% 101½ B. Magdeburger „ As 
dito 11. 4½% 100% B. Braunschweiger 4 
dito IV. 4½%/100 B. Weimar » 
dito III. v. St. 3½8.]½%82½ 0 Gothaer „4 
Cöln-Minden 101 @ Geraer „ 8 
dito II. s 103, bz Thüringer „ 2 
dito 4— — Hamb. Nordd.B.| 5 
dito UI 91 ba. „ Vereins-B.| 57. 
dito 4½% 100 % B Hannoversche, A 
a IV. A 193%, bz . „ 1 
Cos.-Oderb. (Wilh.) . 91%, dz Luxemburger, 
dito ( * 92 hr Darmat. Zettelb.| 8 
dito Los.! f 8. t.Credb.A.| 8 
dito nr 7 B. Leipz. Oredb. A. 3 
dito IV. 4% Ido bz Meininger „ 6 
Niederschl. Zweigb. — — — Coburger „ 3 
Rt G enen 100 ½ bz essauer 540 
0 es. A. 98 1 B. Oesterreich. „ 7% 
da #7, us. 88 B. Genfer 2 
dito C. u. b. 4 07 G. MoldauerLas.-B.| I. 
dito nn 3% 84% bz Dise.-Com.-Ant. | 6 
dito F......4411 G. Berl. Hand.-Ges.| 5 
Oest.-Franz.. »......: 3 274% ba u. B. Schl. Bank.- Ver.] 6 


3 265 bz 
4% 101% B. Mmer ya 0 
13 100 bz. Fbr.v.Eisenbbäf.| 8 — 


Rhein. v. St. gar. ... 
Khein-Nahe-B. gar... 


Berlin, 19. Juni. Weizen loco 60—74 Thlr. nach Qualität, blau⸗ 
ſpitziger bunter poln. 69½ Thlr. ab Bahn. — Roagen loco 81— S2pfd. 
50 Thlr. ab Kahn bez, eine Ladung Slpfd. mit % Thlr. Aufgeld gegen 
Juni⸗Juli getauſcht, ſchwimm. eine Ladung 82—83pfd. 49 Thlr. bez., Juni 
und Juni⸗Juli 4994 —48% Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. Br., Juli: 5 
ebenſo., Aug.⸗Septbr. 494 —Y—Y Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. Ae ber 
Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. Br., Oktbr. Novbr. 49½ — , Thlr. bez. 
— Gerſte, große und kleine, 33—40 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 
et Thlr., Lieferung pr. Juni und Juni⸗Juli 25 Thlr. bez., is 
Aug. 25 Thlr. bez., Aug.⸗Septbr. 25% Thlr. Br., Sept.⸗Oktbr. 25% Thlr. 
bez. — Erbſen, Kochwaare 47—54 Thlr. — Rüböl loco 15% Thlr., 
Juni 15% —15% Thlr. bez. und Gld., Au Br., e 147 — 1 
Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 14% — ½ Thlr. bez. und 
Br., % Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 14% Thlr. Br., Sept. Oktbr. 14% —%, 
—% Thlr. bez. und Br., %, Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 14 Thlr. bez. — 
Leindl oco 16% Thlr. — Spiritus deo ohne Faß km Thlr. 
bez., Juni und Juni⸗Juli 16—15%, Thlr. bez., Br. und Gld., 9 
16%½ —15% Thlr. bez. und Gld., 15 Thlr. Br., Auguſt⸗Septbr. 16%—% 
Thlr. bez., Br. und Gld., Septbr.⸗Oltbr. 16 — % Thlr. bez. und Gld., % 
Thlr. Br. Oktbr.⸗Novbr. 16 — , Thlr. bez, Br. und Gld., Nopbr.⸗ 
Dezhr. 16% — % — Thlr. bez. . 

Weizen ſtill. Roggen war oo, beſonders in guter Waare, wenig offes 
rirt, dagegen waren ſchwimmende Ladungen reichlicher im Markte, die nur 
mäßig umgeſetzt wurden. Termine eröffneten matt und weſentlich unter 
geſtrigen Schlußcourſen. Bei ſehr kleinem Geſchäft beſſerte ſich die Stim⸗ 
mung etwas, ſo daß alle Termine ſchließlich gegen geſtern wenig verändert 
find. Schluß flau. Gekündigt 2000 Ctur. Hafer neuendings billiger. — 

ür Rüböl bleibt die luſtloſe Haltung beſtehen, und da es an Kaufluſt fehlte, 
o mußten ſich Abgeber neuerdings billigern Geboten fügen. Das Geſchäft 
bewegte ſich in den engſten Grenzen. Spiritus unter kleinen Schwankun⸗ 
gen gleichfalls im Preiſe wenig verändert. Die Mattigkeit im Roggenge⸗ 
ſchäft ſcheint auch auf dieſen Artikel zu influiren. Schluß flau, Gelln⸗ 
digt 10.000 Quart. 


— 


Breslau, 20. Juni. Wind: Oft. Wetter: Gewitterregen. Ther⸗ 
mometer Früh 12° Wärme. Der Marktverkehr war heut durch heftigen Re⸗ 
genguß gänzlich geſtört, die Preisnotirungen ſind daher mehr nominell. 

Weizen pr. 85pfd. weißer 67-81 Sgr., gelber 66-81 Sgr., feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen pr. Säpfd. 53—57 Sgr., feinfter 
vereinzelt über Notiz bezahlt. — Gerſte pr. 70pfd. weiße 42 —43 Sgr., 
gelbe 37—41 Sgr. — Hafer pr. 50pfd. 27—29 Sgr. — Erbſen, 41— 
52 Sgr. — Wicken und Oelſaaten ohne Angebot. — Bohnen beachtet. 
— Schlaglein ſchwach gefragt. — Lupinen, blaue 50—55 Sgr., gelbe 
58-62 Sgr. — Rapskuchen 48—51 Sgr. pr, Etnr, 


r. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 67—77— 832 Widden 32—38—42 
Gelber Weizen 67—75—81 Sgr. pr. Sack d 150 I Bind 
e e eee 53—55—57 Schlag⸗Leinſaat ... 180 190200 
r 364044 Winter⸗ Raps. 
5 ee A SE TE 1 — . 2 
S 41—45— ommer⸗Rübſen.— — — — 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 18—22 Sgr. 


Rohes Rübbl pr. Etr deen 157% Tal, ni 15% Tol oft 
obe r. Gtr, r., Ju r., pr. Her 
14% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 uart d 80 % Tralles 55150 
Thlr., pr. Juni 15% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Verantwortli Redakteur: Dr, i 
Drud von Graz, Barth und Comp. (ib. Srienrich) in Breslau, 


